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Literatur.
Im Verlag der Herren Schäfer und

Koradt tn Pbiladclpbta, Ecke der 4. und
Woodstraße, erschien soeben und ist durch
die Erpedition diese, Blattes oder direkt
von den Verlegern zn beziehen :

Ättivikanifchre artenl uct, oder
Vrakt'fcke Handbuch zum Gemüse-
Obst-und Weinbau sowie Zeichnungen
über den Schnitt de Weinreben und
gründliche Aulritvng zur Blumenzucht,
mit aenauer Berucksichftgunq der ameri.
kanischen Verhältnisse, von Friedrich
T larner, praktischen Gärtner. 7 te
Auflage mit Abbildungen und Verbesser-
ungen. 515 S. Hlbsrbd Prei nur
§ 1.50

Nnser..N.,rt.-nbuib" übertrifft die vorband,

encn Werke über denselben iNegcnstand an Voll-
ständigkeit und Allseitig ; eS bat der Ver-
fasser die besten Anleitungen de? In- und
Auslande? zu Hülse genommen, und die prak-
tistden Erfal ruugtn. eiebe or selbst in Deutsch-
land Amerika n. s. w. gesammelt, damic ver-
bunden. Besondere Sorgfalt ist den Obst-und
Gemilskwrten zugewendet, da vvn bereu richtig-
er Wabl zu gewissen Zwecken in ver'cküeeenen
labrenzeiten re. da? ganze Gelingen abbängl.
Do? ÄKünck'eS gvdis eck?
vorbrssorscS große Egvptisches Traum-
buch, nach alten egvptjschen, schwedischen
und arabischen Handschriften bearb itet
und zusamincnaestellt. Nebst den beige-
fügten Lotto-Nummern, sowie dem Ver-
zeichnisse der Glücks- und NnglückStage
bes JabreS, dem Lotto-Tarif und einer
Anweisung, wie man sie spielen muß.
um zu aewinnrn. Mit 90 Bildern.
"

Cent.

Adam Hoy,

deutsche Advokat,

Betlefontt/ Deima

Offeirr,ne profeßionellen Dien,, zu
seinen deutschen Freunden und Bekannten

Zn Penn, und Brusb Välley.

Nick Alnmcn- und Gemüsegarten

tst baS vra-dtvollsik ??en ?mer Art n brr
enthält näbe n tSk> Tkitrn, Hndt

kcinrr Abbilbunaen und seckS
lcanS von Blnmcn, vraet'troll qkjcilbntt und
cotorirt von Nätur. Preis tia EcntS in Puvicr
51.V0 in elcaantcr Lrinwanb. In dcutschcr
und englischer Sprache gedruckt.

vick' illustrlrttS MonatS-Maga-
'i n. 2 Seitrn, schöne Abdildungtn und ein
colorirtrS ild in jever Nummrr. PrriS tt.2S
jäbrlich; fünf Eremplare 5.0 V.

Vick'S Preisliste. 50S Abbildungen.
5TenS.

Adressire: lamSAicL, Rochester.N.A.

tzßnrntbcbrl cher Ratbgeder für Kran
Das Buch über Aiebertrank-

dki,n und Leiden, welche nach schlecht
etriltru Fiebern odcr durch täglich

chell itommende Körperstörungen ent-
B <n sind; soivir trrcn einzig sichere,

e end schnelle Heilung, wnv
? re versand gegrn Empfang von 20

, oder tkrea Äerth in Postmarkrn,
Na adrcsfiire:

vrr?Dsc.uLS llei.-IchiDl'rb.'r

Xo. L44 X. l 3t.. D1.i1., I'a.

Charles Mcvcn u. Co.
st

Deotsehe Au;e
geAcze ntnr

ur die gesammte deutsch-amvrikanlsch
Presse.

87 Vark Row n. tÜS Nassau Str.

New-Port
rtablirt sei 1857,

oegt alle Arte von G-fchäftS-Anleigri
Persoual-Auffolderungen c. für

le deutschen Zeitungen

in den Der. Staaten.
n DtUtschlad. uud allen Länder Tu-

Die? tansttirteS Mona-

Maaazin.

Fed? Ni n n.- /' l

jablreichr. schöne Hol,ichntte und ein colorirtrS

Bild. ES ist ein ausgezeichnete Garkcn-Ma-
ga.in, auf feinem Papier gedruckt und voller

Information. Preis 51 25 -äbrl '; fünf Er-
rmplare 55.00. In deutscher und englischer

Sprache gedruckt.

Vick'S Blumen-und oemüftgar-
ten, 50 Cent, broch'rt. 5!.50 in elrgänttr
Leinwand.

Vick' Preis t.? 5 500 Abbildungen
nur 2 EentS.

Adressire: lameck, Nocbester. N. A

Aick'Stlluftrirte Preis.Liste.
75 Seiten -500 Abbildungen mit Beschreibung
Tausender der besten Blumen nnd Gemüsen
auf der Erde und die Art und Weise dieselben
zu ziedtn?Alles für eine zwei Cent Briefmark-
te. In deutscher und englischer Sprache ge-
druck

BtÄ' ü Blu i en- undGein ü se g ar-
tc n. 50EentS in Papierumschlag. tzl.vo in
eleganter Leinwand aedunden.

Nick'SillustrirteS Monat S-M a g a-
lin. 2 Seiten, schöne Holzschnitte und kineo!-
orineS Bild in jeder Nnmmer. Preis 51.25
jädrlch; fünf Eremplare 55.00.

Adressire: JameS Vick. Rochester, N. A.

Vtck'S Vlumen- lud Gom.ifcsamen
werden von einer Million Leuten tn
Amerika gepflanzt.

Vick'S Preisliste-500 Abbtl-
Hungen, nur 2 LentS.

Vick'stllustrtrtcs Monats-
Magazin, 32 Seiten, schöne Abbil-
dungen und ein colorirtcS Bild injeder
Nummer. Preis §1.25 jährlich ; fünf
Exemplare §5.00.

Btck's Blumen-und Gemü-
se Gar ten 50 Cents; tn eleganter
Lein van .)).

Ale n: 3er > D ftihme l werden
in Englisch und Deutsch gedruckt.

Abr<sfns- Dantes V'k A

cv.

Straße,'

verrichten allgemeine

Office tnKeens Block. 36-1

vr. v llu.
offerirt sine prcfrssionalcn Dienste dem
Publikum.

Office in seiner Wohnung, Main
Straße. 36-1

V7VV. I.
vlechschmidt,

erfertigt alle Torten
Bl ckgeichirre. Kordeln und Ofenrohre

Shop nächste Thüre zum Journal
Buch Store. 36-

Journal Lue! Ltobr,

Main S t r a ße ,

miste n Stock von^Mrssrr'S^Gebäude.

<. tk />'.

Sattler,

Pferdegeschirre von allen Torten. Sättel,

Zäume, kc.. immer auf Hand oder ver-
fertigt auf Bestellung.

Pennstraße. 36-

// //

Grocer,

Zucker. Kaffee. Tbee. SvruvS. CanUeS
Nüsse und Früchte, gegenüber des Bank-
Geschäfte? von John C. Motz Co., in
der Mainstraße. f-

gliNi N 0 0 tt .

Manrn'acN rcr von

Ke ? stone CultivatorS,
landwirtdschastlichen G e -

rathen. Pflügen. Ocfen.
... .. w. Kaufmann in allaemeinen Waa-
ren. Stcdr. in der Mainstraß nahe der

Brücke. 36-1

DemwFor
Eigenthümer des

Millheim Marmor HosS,
Gegründet in 1543.

Monumente. Liegende Grabsteine, :c.
von allen Großen und Preisen.

Werkftätte östlich der Brückt. 36-1

<7.^
Uhrmacher und Juwelier
hält beständig die beste Auswahl -on

Uhren und oldwaaren
auf Hand.

Sbev in Alexanders Gebäude, r
Stuck. 36-1

7N7MZLK.
BleehsclDmicd,

füllt alle Bestellungen für Blcchgkschirre
Kantcln und Ofenrohre auf das pünkt-

liebste und billigste ane. Shop in der

Mainstraße rd,i!ald tri Irsch ce.361

A. 1VLI8L.
Pfcrdcseh/itied,

Alle Sorten voa werden mir

Eisen verleben, Pferd dekhkqe und
die gewöhnlichen Schmiedardeiten zu
mäßigen PreZen gethan. Schiede ,m

westlichen Theile der Mainstraße. 36-1

MULI. VIKM
Sattler, Pscrdrgschirrmacher
hat einen vollen Vorratd von Geschirren
und Sätteln immer bereit zum Verkauf
oder verfertigt ste nach Wunsch Mu-
ckenaeschirre ein Hauptarftkel. Sbop

im westlichen Theile der Mainft. 36-1

Vcrrinigto Staaten DricfstelDr
<bc,rs und engltch). odcr Anleitung
zur richtigen Abfassung aller in ten all-,
gemeinen Lebensverhältnissen, sowie im
Gtschäftsleben der Vereinigten Staaten
vorkommenden Briefe, Aufsätze, Ur.un-
den c. nebsteint- Einleitung über R cht-
schreibung und Jntt.punknon und einem.
Anbangc von <tle!egkttb,it?'ledichte.
deutsch und engltch. Ilte Aufl. 525
Seiten' Gut gebunden. Preis 5 1.50

Weniae Werke dadtil unsere deutschen
lemcn ko vic! Nupen erwiesen, als dieser deulsch-

lrül'che riefnellcr; ans vereinen Seite deutsch
auf der anderenenalisch, ist eS selbst dem ?id-
wanbcrer gleich möglich, englisch zu correspo.
iren. Elf schnell binlercinander folgende
Auslagen bade die Zweckmäßigkeit mehr SIS
dinlänglich dewirs.n.

HerrmannS. Vk ,Hndsib-l??ode?
de Sevreib und Lese-Unterricht als
ersttSLest- Sprach n. Lehrbuch.'/ Isttl
Ausiaae. Preis 25 EentS.

Schreiben und Lesenlerncn sollen a diesem
gjchlein Hand in Hand geben. Die Kinder
sollin aber nicht nur mechanisch ableset lernen-
sondern ?cn Anfang an dam anaebalten we--
den ,sich dci dem, wc-S üc lesen etwckS zt der.
ken. Darum sind a> e sin..asen Lautverdind-
ungen weggelassen,und dar m ist ALeS nu
au? dem rr cke t,,Z. D n >.,'

unv des Ä.ndeS genommen.
Wird dieicr Anforderungen en srenchtp,

Verden e > iuter Vieles aus dem ü
rrncn.nd d. e 6 tier, >l vrt ei mech
siinte den tsieund legen zu einem geraden, mo-
ralischen, edlen, gesuud-reltgivscn, guten ?krn-
schcn.

Concordia.Eine Sammlung
der a u Sgew ä b l testen vierstimmigen
Manittrchörc mit deutschem und engl.
Tert. Gesammelt u. herausgegeben von
Le o v. En g e lk e. Musik-Direktor
Ehrenmitglied Er rSHcsgnvxeiu

Zweiter and.?st
lyrabtsblumr; Nr. 2. Die Karrlle; Nr.
!ri"kledrk! Nr. 4. Hoffnung; Nr. S. Schwe-
disches Leid: Nr. 6 Reiter s Abschied; Nr. 7.
FrüblingSnabcn; Nr. S. D Heimaiblano. dn
tbeureS Land; Nr. . Hvmne an die Musik;
Nr. 0. Immer mrbr; Nr Adendständ-
chtn; Nr. 2. DrrZag de.'Herrr.

Diew Liedersammlnng wird mit deutsche
und englische Irrt -erseben, si darum ebenft
wvdl für de lüebra ach der amerikanischen'wäk
deutschen tAesangoerr-ue besiimint und oird zur
Erleichterung der Anschaffung in Hctten. jedes
ca. l'.''esanasiücke entdaltend. zn nachfolgen-
den billigen Preisen l'erauSgegcbcn.

Einzelne Stimmdefte K 25
beim Dnhtnd für

die Vereine 2 10
Partitur 5

Der vollkommene Amerton
ineschaftsma nn. Ein Hand nn
Gülisbuch für Gefchättslente aller Ar.
H den Bereinigten Staaten von Nord-
amerika. enthaltend die verschiedenen im
Geschäslsleben vorkommenden Verträge,
Vergleiche und schiedsrichterliche Ent-
scheidungen, Schenkungen und Abtretun-
gen. Vollmachten, Schuldscheine, Ver-
schreibungen und Bürgschaften Pfand-
scheine, Ouittungen, Verzichte und Rech-
nungen. Beglaubigungen und Errtificate;
ferner eine umfassende Darstellung der
englischen Buchführung, Wechsel :c. c.
in deutscher und englischer Sprache. Ge-
bunden. Preis 75 Cents.

Avpleton's deutsch englische Grammar,
für Schul- und Selbstunterricht. Nene
praktische Metbode die englische Sprache
in kurzer Zeit Lesen. Schreiben und Spre-
chen zu lernen, mit Angabe de englische
Aussprache und Betonung von Jobn L.
Avpleton, A. M. 555 Seiten, guter Ein-
band und der billige Preis von K 1.50.

Wir machen unsere geehrten deutschen
Leser, welche im Sinne haben, nach Phi-
ladelphia zu reisen, darauf aufmerksam,
daß in Schäfer <k Koradi's Vuchftore
Alles zu baden ist. was in deutscher Lite-
ratur erwünscht werden kann nnd erlu-
chen dieselben, diese Firma nicht mit ih-
rem Besuche zu übergehen.

.I

Vumm-- und Gemüse-
Saamen

werden gepflanzt vo Mtlln Leute
Amerika. Stehe .

Picks rcisit o?-00 Adbildunr--
gen.nur 2 T:atS.

Vtck n a: Beuführer, Vierteljahr
ltch, 25 CcntSjahrlich.

Aick's Tlumeu-uud Gemüse-
Garten 50 Cent; in eleganter Lein-
wand §l.OO.

Alle meine Veröffentlichungen werten in
Englisch und Deutsch gedruckt.

Adresse: Jan,es Vick.Rrchestcr.N. ?

Die gute alte Zeit.
Die gute alte Zeit, von deren Einfach-

heit und Siltenretnheit man so gerne
Kundrr weiß und die man unserer üp-
pigen Gegenwart als Spiegel gegenüber
zu halten beliebt, eristirt eben, scheint es
nur tn der Phantasie, und gestallt sich in
der Wirklichkeit ganz ander. Wir fin-
den in dem ?Leben de erühmten Arz.
es Jobann Georg Zimmermann", drr
als Hofarzt (in der Mitte des vorigen
Jahrhunderts) am königlich hanöver-
'scheu Hofe lrbte, eine höchst interessante
Schilderung der damaligen Zustände in
den höheren Kreisen dieser Stadl, welche
eine pikante Illustration zu den guten
alten Zeiten liefert. ?Meine Praxis."
tchrridt der Verfasse? des berühmten Bu-
chrs ?von der Einsamkeit", ist seit vier
Monaten ganz ungemein gestiegen; ste
bat insbesondere bet Vornehmen sehr zu-
genommen. und dieft schicken zu dem Me-
dicuS, wenn ihnen blos eine Mücke über
die N '.se geflogen ist. Ich besuche jeden
Morgen eine nicht geringe Zahl von
Damen, die ich dennzumal auf einem
Sopba von himmelblauem Sammet und
in einem Nachtklcide von weißem Atlas,
das über und über mit flandrischen
Spitzen besetzt ist, nach lhrer ganzen Län-
ge liegen scbe. indeß ta ste ihrer schonen
Finger mit Verfertigungen von resuux
und enwilnxes ihrer einzig! Arbeit
?beschäftigen und tie allerliebste Ge-
schichte ihrer vnpeurs erzählen: abrr von
allen diesen kran'en Damen ist de, Nach-
mittags bis 9 Uhr Nachts keine einzige
zu Häuft, alle sind in Assemblern und
erinnern sich nicht, daß sie trank sind, bis
ich drn künftigen Morgen wieder komme.
?Äußer di sen sebe ich eine ganz für Sie
unbegreifliche Anzabl von Kranken aller
Art; von eben so vielen wcrdc ich schrift-
lich um Rath gefragt, und schriftlich muß
ich ihnen antworten.?Mit meiner (Ae-

sundhttk gebt e, ungleich besser als noch
im letzten Sommer; dlese, macht mich
freudig und zuweilen so muthwillig als
ich es jemals in Brugg gewesen bin. Ich
habe tahcr jetzt sehr viel Umgang mit
Frauenzimmern; ich besuche des Abend
tdre Assemblern, sobald meine Geschäfte
abgethan sind, oder ich suche die Gesell-
schaft einzelner Tamen, von denen ich
wriß, daß sie an diesem Abend nur ibre
Männer nach der Assemblee schicken.
Diese Assemblern sind alles, was Sie sich
Freudiges denken können. Letzen Frei-
tag kam ich aus einer solchen Gesellschaft
von 50 Personen, die jede Woche gehalten
wird und wodtn ich nebst meiner Frauen
für immer eingeladen bin. Man ver-
sammelt sich da ln vier großen prächtigen
Zimmern, die tn einer Reibe nach einan-
der folgen nnd mit einigen Kundert
Wachslichtern erleuchtet sind. Von die-
sen 80 Personen spielen 20. 30 bis 40;
die übrigen sitzen und machen
und rennlix, indeß da sie sich von uns
Andern schöne Zachen vorplaudern las-
sen. oder man geht Hand tn Hand und
Arm tn Arm von einem Zimmer in'
andere und von einem Sopba zum an-
dern. Am Ende dieser Zimmer ist ein
Vorzimmer, ro sich insgemein eine Mu-
sik findet.?Herren und Damen erscheinen
da in der äuß rsten Prabt; die Damrn
jetzt alle tn Kleidern von Atlas, die über
und über mit Ulonclos und Spitzen be-
setzt find, und in wuubüws von fland
tischen Spitzen, die ab, von einer Achsel
zur andern und von dem Kinn bis an
das Herzgrübletn offen find ; tn den
Haaren, an den Obren nnd am Halft
tragen sie Diamanten; alle sind nach der
neuesten Pariser Art frtsirl; keme trägt
ein Kltib, nicht nach dem neuesten
aus Paris gekommenen Must r gesdnil-
ten ist; kein anderes Wort wird gespro-
chen als französisch ; auf französisch wtid

auf französisch gescherzt und
auf französisch geküßt. Unmögli h wür-
den Sie sich, mein lieber He, r RathSderr
Schmiv, in einer solchen Assembler ein-
bilden können, daß wir alle zusammen
Unterthanen des KöniaS in England
sind. Ach?erlauben Sie. daß ich auch
etwas von mir sage?sehe bei allen die-
sen Leuten so au, daß webte die Frau
Hauptm. Z? noch die Frau W.. noch d.e
Jungfer F. mir das Glück ausschlagen
würden, ihnen die Hände zu küssen. Ei-
lt Pariser Peru kennt einem äußerst pe-

tilm litrischen Toupe, ein Kleid von
schwarzem Sammet mit einem Nnterfut-
ter von weißem AtluS, ine Weste von
Sil.erstoff. Schnallen von falschen Dia-
manten, einen langen Pcutser Degen mit

eitler reißen Scheibe, Manschetten von
flandrischen Spitzen, seidenes, durch und

durch parsümirtes Schnupftuch und tn
der Hand die Tabatiere von Braun-
schwieg mit ihren 57 Diamanten. ?Der
wohlgeborene Herr Leibmedicus ist ein
Narr geworden, werden Sie sagen. Ach
nein, mein guter Freuno, ich bin des
Morgens?ein paar Duyenv Oerter aus-
genommen?so weise und so insthastals
ein Schultheiß tn <rugg; selten, äußerst
selten küsse ich des Morgens eine

schöne Hand; ich bin schlecht gekleidet,
trage meinen Hut auf dem Kopfe unv
mache mit nichts den geringsten Staat
als mit meiner porteotzulsv, die aus-
wendig etwas vergoldet und inwendig
nit rotdem lammet ausgeschlagen ist.
?Und die Frau?? Eine Couquette ist
sie Kpvf hl? Zg den Dia-'

N. A. Builler, Editor.

(Nummer RS.

manten hat sie zwar noch nicht, und fle
soll auch keine haben, weil sie zu Brugg
verboten sind und weil doch nur die ge-

wöhnlichsten Ohrringe 1500 bis 2000
Thaler kosten ; aber sie bat über den gan-
zen Kopf hinauf eine falsche Fiisur; sie
trägt eine Mantille von Spitzen (den
Pelzmantel wirft man in Gesellschaften
ab), ibre Kleider sind mit dlowckez bc-
setzt (denn die flandrischen Spitzen sind
zu tbeuer), ibre hoben Schübe sind von
weißem Atlas mit silbernen eelwtantos
gestickt und mi, falschen Diamant n zu-
geschnallt.?Die Frau Melav? * Sie
wird jeden Tag jünger und wünscht, daß
sie vor 50 Jahren schon in Hannover ge-

wesen wäre ?Der Jakeblt?** Er ist
so groß als sein Vater, läuft die ganze
Woche hindurch in großen Stiefein unv
einem wollenen Ueverrock auf das Gym-

nasium, und am Sonntag ist er ein Ca-
valier und läßt sich in einer
nach Assemblern seiner Freunde tragen.
?Und das Gattung! ?***?Es ist dick
und fett, einen halben Kopf kleiner als
ich. verliebt bis über die Obren in einen
jungen artigen Herrn au Berlin ; rS be.
uctet Assemblern, wo 50 bis 160 Mäd-

chen von seinem Alter zusammenkommen
u. spielen, tanzet, singet seine Zeit hinweg
und sagt: es wolle nicht wieder nach
Brugg."

Das war also die gute alte Zeit, die
einfache Sitte unserer Vorväter!

*) Zimmermann's Schwiegermutter.
**)

" Sobn Jakob.
***)

" Tochter Katdarina.

Eine große Gelvßrietät.

Wir haben jetzt mehr Sorten von
National-Geld, al wir je zuvor ta un-
serer Geschichte als eine Nation hatten.
Die verschiedenen Arten lassen sich fol-
gendermaßen aufzählen:

1) Kupfer Cents.
2) Nickel.
3) BtihülflicheS Silber.
4) Alte Silber.
5) Standa,d Silber Dollar.
K) Handel Dollars.
7) Zwanzig-Cent-Stücke (Besonderes

Gepräge).
S) Gold.
9) Schatzkammer-Noten.
10) Naltonal-Bank Noten.
11) Kleingeld-Roten.
Die Kleingeld-Noten sind fast gänzlich

dem Umlauf entzogen, obgleich noch et

wa §!4.00v,000 vorhanden sind, welche
tedoch niemals zur Einlösung präsentirt

wurden.
Es wird jehl eine Wieder Ausgabe der

Kleingeld-Noten, namentlich der Fünf-
zig- Cents Noten verlangt. Fast täglich
laufen in dem Schatzamte Briefe ein.
welche fragen, warum sich nicht eine de
schränkte Ouantität Kleingeld Noten in
Eirculation letzen lasse, um kleine Be-
träge durch die Post übermitteln zu kön-
.en.

Gegenwärtig muß sich eine Person,
welche 50 EentS nach irgend einem Pia-
he versenden öder aus eine Zeitung für 3
Monate sud'cribiren will, eine Postof'icr
Order oder einen ?ssbcck" auf irgend eine
entlegene Stadt verschaffen oder Pest-
marken ihrem Briefe beischliehen. Viele
Eta'olisse -en S in den großen Städte,
welche sich mit dein Verkaufe ?leichter
Schmucksachen" durch die Post bel'cbäf-
tigten, sind wegen der Zurückziehung des
Kftingeld-Courant ausgebrochen.

Aus allen Richtungen, namentlich aus
kleinen Städten, läuft die Nachricht ein,

daß Silber in Neberflnß vorbanden .'ei
und es nirgends daran mangele.

Alles alte Silber ist aus seinem Ver-

stecke hervorgekommen und diese Münz-
forte bildet mit den mexilani chen Tvi-
larS, den Standard Dollars, den Hai,
del Dollars und dem immensen Verra-
the des betbülflichcn Silbers eine Sum-
me, welche etwa dreimal größer ist, als
wir fle je zu einer Zeit in Eirculation
halten.

?Frische Ziegenmilch."

Eine wabre Ziegengeschichte. so sich zu-
getragen bat vor einigen Wo den in der

Kaiftrstadt Berlin. Wir befinden uns
in der Wohnung eines jungen reichen
EhepaadeS. Das reizende. 13 Monate
alte Töchterchen-der Abgott der Eltern

?st vor einigen Tagen ?entwöhnt"
worden, in Folge dessen leidend und ab-
gemagert. Medizinen verschlimmern
nur das Uebel; endlich verordnet der

gewiegte Hausarzt frische Ziegenmilch.

Frische Ziegenmilch! woher nehmen
und nt .t stehlen? In Berlin pflegt ge-
radt dieser Heilnahrungsfast gewöhnlich

einige Tag frilch zu sein.
Aber die Gesundheit des Kindes steht

auf dem Spiel; da heißt es, sich kurz re
zolviren.

Es wird beschlossen, Sendboten in die
umliegenden Ortschaften, nach Schöne-
berg, Pankow, Ehariotlenburg :c. hin-

auszuschicken mit dem Auftrage, um je-

den Preis ein ?Ziegenthier" zu acqutrir-
en.

Ein TommtS, zwei Hausdiener und

Fritz. der ingeniöse Lehrling der Firma,

?theilen sich" in die Umgebung aer Resi-
denz. mit den nöthigen Voll achten und
Mitteln ausgerüstet.

Vater und Mu.'ter durchleben inzwt-
?

ck. I?
Schuhmacher,

verftrtiztde feinsten Stiefeln, Stuhr
u. s. .z mä tj er Preisen. Shop,
nebep Alxander's Strb. ! t I

V.L. Ausser,
Eigenthümer des

Millheim Hotels
k eingerichtet seine Käste auf's
und deftczu bewirthen. Ecke der Main-
and Norvstraße. 36

I. n. ÜMksQ^äsr,

Friedeusrichter

Feldmesser und Notar,

Gewehrfadrtkant,

übernimmt alle Reparaturen an Büchsen,

Flinten und Pistolen und zwar zu den
billigsten Preisen. Sbop, im zweiten
Stock von Foelc'S Storegebäude. 36-l

nil.l.cn silos.,
Tischler ä.- Leichnbesorgr.

Ein vollständigrr Vorrath von Furni-
tur? immer ans Hand.

Reparaturen werden pünktlich vollführt.
Stohr und Wcrkfiättr in der Mainstraße
drei Häuser unterhalb der Jovrna
Office. 3S-l

Nusssr 6? Zmitb,
Ha r wa a e nda n vle r.

Alle zu einem Hartwaa,tnacschäfte ge-
hörigen Artikel beständig aus Hand.

Koch- und Parleröscn zu erstaunlich nie-
de.en Preisen.

Ecke der Main und Pcnnstraße. 46-1

Fouudry uud Ma sincu-
Werkstättt.

Drschmaschinen. Pflüge. Egge und an-
derc Ackerbau Eseräthschaften verfertigt.
Sbops in de Pcnnstraße neben der cvan-
gclischcn Kirche. 36-1

LlLss 1-020,
Tel,reiner und Daum ster.

Penn Straße, gegenüber Hartman'?

Foundry. 61-1

Barbier,

Mainstraße gegenüber Nlerandcr's

Stohr. 36-1

l>. IV.
Sattler,

Verfertigt Alles zu seinem Geschäfte ge-
hörig. Reparaturen aller Art gut aus-
geführt. Preise billig und den Zeiten
angemessen. Mainstraße, nächste Thüre
westlich von Alexander'S Stuhr. 6-i

L, s. ourLllus.

Zahnarzt,

V u l c a n i t es 'B a ScZ c t t S

Bei Aufmerksamkeit im Geschäfte und
mäßigen Prüfen, bofft er einen Tbeii
der Kundschaft des Publikums zu erhal-
ten. Office, gegenüber Alexander's
Stohr. 61

Putzwaaren- ck Dameukleider-
Gesä n.

liefert alle Arbeiten in denneucflen Mo-
den und sehr gefch ackvoll. Shop. Main-

straße neben Foote's Stobrgebäude.

ckOM d. XIVSDK

Butscher,
Höh Penusiriste, neben der Brücke.

Bedinftttnzev.
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ÄdMlNtflratvr? und Executvr vächriä
Geschäftt-Anzelg, von 5 Ztt,lJb,

ÜS.OS.
Alle vorübergehenden Anzeigen koü,

0 Cent ine Linie für die erste Einri
kung und 5 Cent eine Linie für die so.
zrnden Insertionen.

da?endlich nach lange Hatt,
komm, al, der Erste. Fr, der Lehltg
ln einer Droschke minderer Klasse g.
fahren au, dem Fenster de Ge-
fährte, tönt freundliche Meckern und
wallt ein ungthetlre? Kxdelbart.

Fast wäre der entzückt Vater ih um
den Hals gefallen? dem Lehrling natür-
lich?der. Us er atbem! drohe in der
Wohnung angekommen, zunächst Rech-
nung über seinen Einkauf ablegen rill :

großmüthig wird ihm jedoch zu t
seinen Händen befindlichen Uederschuß
noch ein Geldstück hinzugefchenkt.

Eine hochgradige Aufregung hat sich
dcs ganzen Hauses bemächtigt: während
der wodlbeziblte Droschkenkutscher drun-
ten das kl stba.e Thier mit Vorsicht aus
dem Wagen hebt, ist der Lebrltna die
Stiegen schon wieder btnabaestür nt .-n:.
befördert es in einen stuf dem Ho'e er-
ichteten provisorischen Stall ; Gaste, d e
Dienende für Alles, weiche sich umfsffen-
der landwirlbschaftlicher Kenntnisse ge-
rühmt bat. eilt eben dadtv. w lle
harrt des großen Moments, tn welchem
die Kleine da, erste Glas frische Ziegen-
milch an die Lippen führen wird. Plötz-
lich erscheint die weise waltende Haus-
magd mit entsetzten Mienen und schreck-
ensblei yem Anlitz wieder ln der Stall-
tbür. Allgemeine Erstarrung; der
Hausherr nur ermannt sich ach eine
tiefen Athemzuge zu der ängstliche An-
terpretation: ?Ja. Auguste, Sti sagten
doch, daß Sie mit Ziegen umzugehen
wissen ' Können Sie denn die Ziege nicht
melken?"

?Die nicht!" entgegnete Aneilla stot-
ternd. ?Der dumme Junge hat sich ja
einen Bock anschmieren lassen!

Droschke?Omnibus.

?Dem Reinen ist Ale
Wurst!'"

Meint der ?Tal. Demokrat' und er-
zäblt darauf folgende apyetitllche Katz-
cngeschtchte. Eine interessante Verband-
lung, d e manchem Zuschauer de Appe-
tit verdarb und den Wurst Eonsum die-
selbst für die nächste Zeit um ei Be-
trächtliches reductren dürfte fand or
einigen Tagen im Polizetgerlchte statt.
Es war ein Fall von grausamer Be-
handlung von Tdteren, unter welcher
Anklage eln italienischer WnrstjAbritant,
Namen Plzzolo, on vrm genten de
Thierschutz VereinS ln seinem Laborator-
ium an Duponr Alley unwelt Pacrfi
Straße, verkästet worden war. Der
Agent sagte aus. er habe erfahren, daß
Pizzolo alle Katzen kaufe die er bekom-
men könne, unv den Knaben, tt sie ih
zuführen, 10 Cents für da Stück zahle,
ebenso, daß er den ldtere da sofort
den Schwanz dicht am Körper addacktr.
Was er ferner mit den Katze that, hat-
tt Niemand gesehen, aber die Verstüm-
melung der Thiere war durch ei Ve-
wcisstück in der Gestalt eine abgehackten
Katzenichivanzes vorhanden, den der Ag-
ent rem Rlchter zur näheren Besichtig,
ung vorlegte. Jhn Msno. einer der
Leidjäger Pizzolo'S ungefähr vierzehn
Jahre alt, betrat zunächst de Zeugen-
stand. Cr sagte?auf die Gefahr größ-
ere Coneurren; bin?daß ibm die Katz-
dujagb bei dem schon erwähnten Preise
dcs modernen Wildes ein recht hübsches
Einkommen gewähre unv er Pizzolo
schon eive sehr große Anzahl dieser Tdic-
re verkauft habe. Die des

Schwanzabhackens unv dl
und tollen Sprünge, die tie V.cq.iaice''
Tbtere dann nachten, wußte er recht gut

zu beschreiben, aber was Pizzolo welter
mit den Katzen anfange, erklärte auch er
nicht zu wissen. D-r A walt de Be-
klagten eihob hier mit einem Ernste, der
einer besseren Sache würdig gewesen wä-

re. Einspruch gegen die Art and Weift,
in der man auf feiten der Anklage de
Fall behandle. Es wies klar und deut-
lich nach, daß es sich bler nu.' um die eine
Katze hier handle, deren Schwanz de
Gerichtshöfe vorliege, so lange man nicht
mehr Kayen obne Schwänze; beziehent-
lich Schwänze ohne Katzen beidringe u.
die Zeugen müßten sich tn Folge essen
sirena an diesem Schwanz halten. Rich-
ter Louterback, der mittlerweile ohne
Zweifel über Beziehungen on Katzen-
fleisch zur Wurst/adrikation nachgedacht
hatte, war der Meinung, daß gerade die
Quantität der um eine Schwanzlänge
kürzer gemachten Katzen viel Llcht auf
die Angeltgnheit wrrfe oad fragte dann
de Knaben direkt, od Pizzok? Wurst au
dem Fleisch frinee Opfer gemacht habe
Er wußte e nicht. Ein anderer Na-
mens Fred Brooks, bezeugte, daß er Piz-
zoio ein Dutzend Katzen kaufte. Po-
lizist Supple, ein Metzger vvn Profes-
sion. erklärte, daß die durch da Abschla-
gen der Schwänze entstehende Blutung
da Fleisch der Tbiere weiß mache und
daß aus solchem Fleisch verfertigte Wurst
recht gut für . Pork-Sausage" Yassire
könne. Der Angeklagte bestritt lcht.
daß er Katzen gekauft und ihnen den
Schwanz abgebackt habe, dle Anschuldi-
gung aber, daß er feine Kunden mit
?u geschwänzter Katzen Wurst" bedient
habe, wies er mit Entrüstung zurück-
Die 4 oder 5 Katzen?mehr will er nicht
gekauft baden?schaffet er sich an, so sag-
teer weiter, um die S-izahl Rattet
seinem Hause zu vertilgen, und wa da
schmanzabhacken d traf?nun da hazt
er nur grtban, um diKatze ledtzMer
und energischer zu inachen! Er wurGr
vorläufig der grsmn Bedandlnozd

h?ssh?n.


